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Im Überflutungsbereich der Elbe angesiedelter Silberweiden-Auwald auf frischem, sandig-lehmigem Substrat. Die Krautschicht des Auwaldes 
bestimmen Gundermann, Brennessel und Rohrglanzgras, bereichsweise auch Katzenschwanz. Nach Süden zum Fluß hin wird der Auwald 
gebüschreich. Es handelt sich dabei um Korb- und Mandelweidenbüsche. Den Mittelteil bestimmen ausschließlich Gebüsche. Zur der 
Aufnahme war der Wasserstand der Elbe hoch, so daß die Gebüsche unmittelbar bis an den Fluß heranreichten.
Bei normalem Wasserstand trennt Flußuferflur den Biotop vom Gewässer. Kleinflächig, wenn der Auwald bzw. das Gebüsch lückig wird, 
gehören gestörte Hochstaudenfluren aus Rohrglanzgras und Brennessel zum Biotop. Großflächig umgibt im Norden (als Deichgrünland) und
Westen gemähtes Grünland den langgestreckten Biotop.
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Glecoma hederacea Salix alba Urtica dioica

Leonurus marrubiastrum Phalaris arundinacea Salix triandra Salix viminalis

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Poa trivialis Rumex obtusifolius


